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Wo kein Holz mehr ist, geht 
das Feuer aus; und wo 
kein Klatsch mehr ist, hört 
der Streit auf.
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Intro
Etliche Kirchgemeinden im Ober-
emmental feiern dieses Jahr das 
750 -Jahr- Jubiläum (Trub sogar 
900 Jahre), sie wurden im Jahr 1275 
erstmals urkundlich erwähnt. Die 
Kirchgemeinde Rüderswil hat aus 
diesem Anlass den Lokal historiker 
Hans Minder beauftragt, das ganze 
Jahr hindurch an dieser Stelle die 
Entwicklung der Kirche im oberen 
Emmental zu beschreiben. 

Die Sache mit den Täufern

Mit der Reformation hatten sich in 
Zürich verschiedene Leute, die sich für 
die Reformation eingesetzt hatten, 
weitere Gedanken gemacht, wie die 
christliche Religion umgesetzt werden 
sollte. Dabei kam Kritik an Zwingli auf, da 
er verschiedene Punkte der Reforma-
tion nicht so ausführte, wie dies nach 
der Bibel geregelt wäre. 

Zwei Punke waren die Hauptstreit fragen: 
nämlich die Frage, wer überhaupt Christ 
ist und ob die Kindertaufe von Wert sei 
oder nicht. Die Taufe war im Zentrum 
der Diskussion. In der Bibel ist in der Tat 
die Kindertaufe nicht erwähnt. Getauft 
wurden ausschliesslich Erwachsene, die 
bewusst den Glauben bestätigten. 

Im Frühjahr 1524 wurde in einigen 
Landgemeinden des Kantons Zürich von 
einigen Prädikanten (Predigern) dazu 
aufgerufen, die Kinder nicht mehr zu 
taufen. Der Rat gab aber am 11. August 
1524 den Befehl, dass alle Kinder zu 
taufen seien. Dieser Anordnung wider-
setzten sich einige Mitarbeiter von 
Zwingli, wie Felix Manz und Konrad 
Grebel. Die Tauff rage wurde nun zum 
wichtigsten Politikum. Im Januar 1525 
bot der Rat von Zürich die Vertreter 
beiden Seiten auf zu einer öff entlichen 
Beratung ins Rathaus. Zwingli setzte sich 
durch und die Täufer wurden aufgefor-
dert, ihre Meinung zu ändern und alle 
Kinder sofort taufen zu lassen. Die 
Täufer liessen sich nicht beeindrucken 
und am 21.  Januar 1525 taufte Konrad 
Gebel den ehemaligen katholischen 
Priester Jürg Blaurock. Diese verbotene 
Taufe ist die erste Taufe der Wieder-
täufer oder Alttäufer-Gemeinde. 

Zürich reagierte sofort und die Täufer 
mussten ins Umland fl iehen. Dabei 
begannen sie intensiv die Täuferische 
Ansicht zu predigen und hatten Erfolg 
dabei. Der erste Märtyrer der Täufer 
war Felix Manz, der in der Limmat 
ertränkt wurde. Dank der Druckereien 
konnten die Ansichten der Täufer 
verbreitet werden. 1527 wurden die 
wichtigsten Glaubensregeln der Täufer 

in den sogenannten Schleitheimer 
Artikeln publiziert. Für die Täufer gilt 
seither:
–  Gläubigentaufe (Christ ist nur, wer als 

Erwachsener getauft wird, indem er 
ausdrücklich den Glauben bezeugt);

–  Kirchenzucht (wer Fehler macht, wird 
ausgeschlossen);

–  Das Abendmahl ist symbolisch 
 gemeint;

–  Man soll sich von der «Welt» 
 absondern;

Tagtäglich sind wir Menschen in 
Beziehungsfragen herausgefordert: 
wenn Erwartungen unerfüllt bleiben, 
Sehnsucht nach Harmonie lebt und 
Disharmonie herrscht. Das so hoff -
nungsvoll gestartete gemeinsame 
Lied endet in Dissonanzen. Kinder in 
diesen Systemen geraten in Loyali-
tätskonfl ikte, werden zum Spielball 
oder es werden hohe Anpassungs-
leistungen abverlangt.

Kinder leiden, wenn Eltern sich 
streiten
Manchmal gelangen die Eltern an uns: 
Sie wollen den Streit in der Familie redu-
zieren, den Streit zwischen dem Paar, 
den zwischen Eltern und Kind.
Streit und Konfl ikte gehören zum Leben. 
Auch zum Familienleben. Das ist normal. 
Aber ist Streit immer destruktiv? Sind 
Streit und Konfl ikte nicht auch Chancen, 
neue Wege zu fi nden Alteingefahrenes 
zu verändern? Wichtigstes Element 
dabei ist die Bereitschaft, Lösungen 
fi nden zu wollen, off en zu sein, für 
ungeahnte Möglichkeiten. 

«Nicht der Konfl ikt ist das Problem, 
sondern die Art und Weise, wie wir 
damit umgehen.» 
KURT FALLER

Mit Konfl ikten umgehen zu lernen wird 
immer wichtiger. Es ist keine Fähigkeit 
der einzelnen Person. Es braucht dafür 
Strukturen, die die Eigenverantwortung 
unterstützen und gleichzeitig mit 
bestehenden Mustern und Regeln 
sinnhaft verknüpfen. Aber meistens 
unterscheiden Menschen nicht zwi-
schen «Problem» und «Konfl ikt». Aber 
fragen wir uns, um was es eigentlich im 
Streit geht: Da werden innere Werte 
verletzt, was uns emotional triff t. So 
gesehen sind Konfl ikte mit Emotionen 
verbunden und somit wie geschaff en für 
Eskalationen. Aber nicht jeder Konfl ikt 
muss eskalieren.

Wie lassen sich Emotionen aus dem 
Streit herausnehmen. Welches Vorbild 
sind dabei Eltern den Kindern gegen-
über? Müssen die Kinder vor den 
Streitigkeiten ferngehalten werden? 
Schadet es ihrer Entwicklung oder 
lernen sie dadurch, dass Konfl ikte zum 
Leben gehören?

Ständiger Streit in der Familie 
macht krank
Wir wissen: Streiten sich Eltern fast 
jeden Tag, wird das besonders für 
Kinder zur Belastung, was negative 
Auswirkungen auf die Entwicklung, 
insbesondere auf den Selbstwert der 
Kinder hat. Destruktive Streitmuster, 
gepaart mit verbaler, herabwürdigender 
manchmal auch physischer Gewalt, 
Sarkasmus und Zynismus sind dabei äus-
serst schädlich. Kinder brauchen Sicher-
heit und Geborgenheit. Ständig streiten-
de Eltern vermitteln ein Gefühl von 
Unsicherheit. 
Kinder verstehen nicht, weshalb gestrit-
ten wird und wissen nicht, wie sie damit 
Situation umgehen sollen. Denn: wie 
werden die Konfl ikte vorgelebt? Dest-
ruktiv aggressiv, mit gewalttätig-eskalati-
ven Mustern oder psychischer Gewalt 
oder mit Refl exion und Strategien der 
Deeskalation.
Den Beginn eines Konfl ikts bekommen 
Kinder in den wenigsten Fällen mit. 
Kinder müssen entlastet werden, dass 
sie nicht schuld sind an dem Streit. 
Kinder brauchen die Sicherheit, dass die 
Eltern gerade unterschiedlicher Mei-
nung sind, aber bereit sind, eine Lösung 

Vom Umgang mit 
Konfl ikten

zu fi nden. Das bedeutet, den Kindern zu 
zeigen, dass viele Konfl ikte aufgrund von 
Missinterpretationen und Missverständ-
nissen entstehen dass man sich auch bei 
Meinungsverschiedenheiten zusammen-
setzen und vernünftig miteinander 
reden kann. Das bedeutet, das Grund-
problem des Streits auf den Tisch 
bringen und sich dann mit der Frage 
beschäftigen: «Was können wir tun, um 
die Sache zu bereinigen?» Daher sollten 
Eltern darauf achten, dass Kinder auch 
das Ende des Streites mitbekommen. So 
können sie am meisten daraus lernen 
– vor allem, wie man eine Lösung oder 
einen Kompromiss fi ndet und sich 
wieder verträgt. So zeigen wir gute 
Konfl iktbewältigungsstrategien, damit 
Kinder am Vorbild guter Lösungen 
teilhaben können.

Nicht jeder Streit endet mit wieder 
vertragen
Manchmal kommen Eltern erst, weil sie 
sich Hilfe holen, um den Trennungsent-
scheid einander mitzuteilen, meist mit 
hoher Emotionalität. Beide sind verletzt, 
enttäuscht, ratlos. Durch geeignete 
Fragen lässt sich die Perspektive des 
jeweils andern aufzeigen. Kinder geraten 
hier meistens aus dem Blickwinkel. Die 
eigenen Emotionen gehen hoch und 
überschatten Handlungen.
Zur Fokusveränderung beitragen helfen 
entsprechende Visualisierungen: Was 
wichtig ist und aus dem Blickwinkel 
gerutscht ist, muss wieder in den Fokus 
rücken. Zum Beispiel die Kinder. Eine 
zirkuläre Frage lautet dann: «Wenn hier 

eure Kinder sitzen; Was würde Anna 
sagen, wie Peter reagieren? Was ge-
schieht mit ihnen, wenn der Trennungs-
schritt bevorsteht? 
Wer innerlich entschieden hat, ist nur 
selten mehr aufzuhalten. Häufi g setzt 
der Dominoeff ekt ein – denn eine 
Entscheidung zieht weitere Folgen nach 
sich.

Lösungsfi ndung
Sollte die Lösung in der Trennung 
liegen, dann ist das manchmal nicht 
aufzuhalten. 
Wer Dominosteine aufstellt und den 
ersten Stein zum Fallen bringt, kann 
jederzeit eingreifen und das Fallen der 
nächsten Steine verhindern. Es liegt in 
der Hand des Paares, gemeinsam darauf 
zu achten, nicht machtlos die Folgen 
abzuwarten. Sie haben es in der Hand, 
den Dominoeff ekt aufzuhalten, ihm 
Einhalt zu gebieten. Wird Stopp ge-
macht beim Stein der Trennung? – oder 
den Folgen der Trennung – beim Woh-
nen? Je später dies geschieht, desto 
grösser sind die Verletzungen, desto 
schwieriger wird es, die Kinder wieder in 
den Fokus zu rücken. Eltern benötigen 
Hilfe, gemeinsam die Folgen der Tren-
nung anzugehen und damit wieder zu 
einer für alle am wenigsten schädlichen 
Lösung zu fi nden.

PS. Ersetzen Sie die Wörter im Domino 
durch eigene Begriff e Ihres Konfl ikts.

CORNELIA WELLER, 
SYSTEMISCHE FAMILIENBERATERIN LANGNAU

750 Jahre 750 Jahre 
Kirchgemeinde Kirchgemeinde Kirchgemeinde 
Rüderswil

Samstag 14 – 22 h Festbetrieb
Sonntag 09:30 h Festgottesdienst 
anschliessend Festbetrieb bis 18 h

Volkstümliches Konzert, Hüpf-
kirche, Foodtruck, Spiele für Kids, 
Marmelibahnen, Orgelmatinée, 
Kinderschminken, Glockenguss, 
Risotto, Festzelt, Orgelbausatz, 
Festbetrieb rund um die Kirche

                   www.kircheruederswil.ch

–  Ablehnung des Wehrdienstes;
–  Verweigerung des Eides.

Damit unterscheiden sich die Täufer von 
jeder Idee einer Volkskirche. Die Täufer-
lehre verbreitete sich in ganz Nord-
europa. Der Hauptgrund der Verfolgung 
der Täufer war ihre grundsätzliche 
Ablehnung des Staatsdienstes. Dies 
hätte damals der Untergang der staat-
lichen Strukturen bedeutet. 
HANS MINDER, LOKALHISTORIKER
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Kirchgemeindepräsident: Stefan Bongiovanni, Telefon 079 354 61 09
Sekretariat: Cornelia Wegmüller und Renate Ramseier, Telefon 034 408 00 60
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 408 00 61
Pfarrkreis II: Peter Weigl, Telefon 034 408 00 62
Pfarrkreis III: Klaus Stoller (Verweser), Telefon 034 408 00 63
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 408 00 64
Pfarramt Lebensart Bärau: Johanna Fankhauser, Telefon 034 408 23 10
Sozialdiakonin: Petra Wälti, Telefon 034 408 00 66
KUW-Koordination: Andrea Jordi, Telefon 034 408 00 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Priska Gerber, Telefon 079 780 53 63
Koordinatorin Organistenteam: Lilien Kwok, Telefon 078 316 32 63

GOTTESDIENSTE
Donnerstag, 1. Mai, 10.15 Uhr 
Gottesdienst im dahlia Oberfeld 
mit Pfrn. K. van Zwieten. 

Freitag, 2. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi.

Samstag, 3. Mai, 14 Uhr
Gedenkfeier im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi, Pfl egeleitung und 
Aktivierungstherapie dahlia Lenggen 
und L. Kwok (Flügel).

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr 
Konfi rmations-Gottesdienst 
mit Pfr. P. Weigl und den Konfi rmandin-
nen und Konfi rmanden.

Mittwoch, 7. Mai, 15 Uhr
Gottesdienst in der Lebensart Bärau 
(Tannenhaus) mit Pfrn. J. Fankhauser 
und der Zithergruppe L. Glanzmann.

Freitag, 9. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen mit 
Pfr. F. Scherrer. 

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Konfi rmations-Gottesdienst der 
Heilpädagogischen KUW mit 
 Katechetin E. Schöpfer und den 
 Konfi rmandinnen und Konfi rmanden.

Freitag, 16. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen mit 
Pfr. R.  Jordi. 

Samstag, 17. Mai, 18 Uhr
Taizé-Gottesdienst in der 
 katholischen Kirche mit Pfr. P. Weigl 
und Diakon P. Daniels.

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Konfi rmations-Gottesdienst mit 
Pfrn. K. van Zwieten und den 
Konfi rmandinnen und Konfi rmanden.

Freitag, 23. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen mit 
Pfr. K.  Stoller.

Wort zum Tag
Jeden Tag fi nden Sie auf 
unserer  Homepage 
(www.kirchenlangnau.ch) oder unter 
wortzumtag.ch Gedanken zu Religion und 
Spiritualität von Pfarr personen, Priestern, 
Prediger*innen, Katechet*innen, Dia-
kon*innen der  christlichen Religionsge-
meinschaften der Schweiz.
Das «Wort zum Tag» kann auch über 
die Telefonnummer 0844 444 111 gehört 
werden (32 Rappen pro Wort zum Tag), 
über Spotify oder Apple Podcasts.

KIRCHLICHE  HANDLUNGEN
Taufen
30. März
Leonie Kupferschmid, Ilfi s 51.

Amtswochen

Woche 18, 29. April bis 2. Mai: 
Pfarrerin Kathrin van Zwieten

Woche 19, 6. bis 9. Mai: 
Pfarrer Roland Jordi

Woche 20, 13. bis 16. Mai: 
Pfarrer Klaus Stoller

Woche 21, 20. bis 23. Mai:
Pfarrerin Kathrin van Zwieten

Woche 22, 27.Mai bis 30. Mai: 
Pfarrer Roland Jordi

Beerdigungen
19. März
Elisabeth Werren-Bieri, geb. 1927, 
Stiftung Lebensart, Bärau.

21. März
Adelheid Zaugg-Wyttenbach, geb. 1943, 
Oberdiessbach.

25. März
Gertrud Rosa Prato-Burkhalter, 
geb. 1927, dahlia Lenggen.

28. März
Therese Baumann-Blaser, geb. 1953, 
Rubigen.

1. April
Greti Marie Gertsch-Schädeli, geb. 1934, 
Stiftung Lebensart, Bärau.

2. April
Kurt Walter Riem, geb. 1953, 
Bäraugrundstrasse 39, Bärau.

11. April
Regina Röthlisberger-Kobel, geb. 1946, 
Unter Lohngrat 1001, Gohl.

KINDER & KUW
Konfi rmationen 2025
Ende April erhalten alle Haushaltungen 
einen Flyer, in dem die Konfi rmandinnen 
und Konfi rmanden mit Bild und 

Sonntag, 25. Mai, 10.00 Uhr
Konfi rmations-Gottesdienst mit 
Katechetin M. Nussbaumer und den 
Konfi rmandinnen und Konfi rmanden.

Auff ahrt, 29. Mai, 09.30 Uhr
Liturgische Feier mit Abendmahl im 
Kirchli Bärau mit Pfrn. J. Fankhauser.

Auff ahrt, 29. Mai, 10.00 Uhr
Konfi rmations-Gottesdienst mit Pfr. R. 
Jordi und den Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden.

Freitag, 30. Mai, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen mit Pfr. 
R. Jordi.

60+

KIRCHGEMEINDE-
VERSAMMLUNG
Voranzeige Kirchgemeinde-
versammlung
Wir laden Sie herzlich zur Kirchgemein-
deversammlung vom 15. Juni 2025, im 
Anschluss an den Gottesdienst, ein.
Die Traktanden werden zur gegebenen 
Zeit im Anzeiger Oberemmental, auf 
unserer Webseite kirchenlangnau.ch 
und in der nächsten Ausgabe des 
reformiert publiziert. 

 Berufswunsch vorgestellt werden. Die 
gleichen Angaben fi nden Sie auch auf 
unserer Homepage kirchenlangnau.ch.

Senioren-Nachmittag
Mittwoch, 7. Mai, 13.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Thomas Keller und Susanne Jaberg 
geben eine Kostprobe des Repertoires 
der Neoländler. 
Andacht: Pfarrer Peter Weigl.
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VERANSTALTUNGEN

Wir danken allen Beteiligten herzlich für 
euer Engagement der diesjährigen 
Sternsingen-Aktion. Gerne laden wir alle 
Engagierten und alle Interessierten zum 
Sternsingen-Essen ein:
Kirchgemeindehaus, 2. Mai 2025, 
ab 19.00 Uhr
Kadere Music, Wüthrichs vom Grebli 
und Armins Dessertbuff et verwöhnen 
uns musikalisch und kulinarisch.

Runder Tisch Theologie

Auf eine Anregung aus der Gemeinde 
beginnen wir eine Gesprächsrunde über 
theologische Fragen. Die Runde ist off en 
für alle Interessierten (auch über 
Langnau hinaus), es braucht keine 
Vorkenntnisse. Ziel ist es, in den Aus-
tausch zu kommen über Fragen, die uns 
rund um unseren Glauben und seine 
Geschichte bewegen.
Am ersten Treff en nähern wir uns 
dem Geheimnis des Anfangs: Das 
Rätsel der Person Jesu.
Über die Fortsetzung entscheiden wir 
gemeinsam.
2. Mai 2025, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Langnau.
Die Initiantinnen und ich freuen uns, 
Ihnen zu begegnen!
PFR. PETER WEIGL

Spielnachmittage 

Mittwoch, 14. und 28. Mai, 
14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

Kirchenchor Langnau
Der Kirchenchor Langnau probt 
jeweils montags von 20.00 bis 22.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. 

Wir gestalten Gottesdienste mit und 
singen Konzerte. Miteinander zu singen 
und zu musizieren ist unsere Leidenschaft. 
Singfreudige sind herzlich willkommen! 

Kontakt: Susanne Bichsel, Präsidentin, 
Telefon 034 495 55 51
Stephanie Reist, Chorleiterin, 
Telefon 031 991 95 67

Friedensgebet vor der Kirche
Jeden Abend von 18.45 bis 19.00 Uhr
Friedensgebet vor der reformierten 
Kirche (neben den Denkmälern). 
Donnerstags: Schweigen für den Frieden. 
Ab 18.40 Uhr läuten die Kirchenglocken. 
Alle Menschen und alle Glaubensrich-
tungen sind herzlich willkommen mit uns 
für den Frieden einzustehen!

Abendmeditation
Jeden Mittwoch um 17.30 Uhr an der 
Oberstrasse 6 bei Silvia Winteler.

Jan, du hast letztes und dieses Jahr 
beim «Zug um Zug»-Spiel unserer 
Kirchgemeinde mitgeholfen, dieses 
Jahr mit 50 Jugendlichen von der 
6. – 8. Klasse. Was gefällt dir an 
diesem Spiel?
Das Zugfahren! Und dass ich manchmal 
mit meinem Wissen weiterhelfen kann. 
Es geht in diesem Spiel darum, in einem 
Tag möglichst viele Orte anzufahren, 
Rätsel zu lösen und Punkte zu sammeln. 
Die Teilnehmenden wissen oft nicht, wie 
lange eine Fahrt dauert und welche 
Möglichkeiten der Fahrplan bietet für 
einen Tag. Ich kenne die Schweizer 
Geographie durch das Zugfahren 
inzwischen recht gut.

Hast du dich schon immer für Eisen-
bahnen interessiert, oder gab es da 
so etwas wie eine Initialzündung?
Das Interesse für Züge war schon 
immer da. Ein Kollege bestärkte mich 
darin. Die Teilnahme am «Zug um Zug» 
hat auch dazu beigetragen. Als ich die 
Lehre begann, hatte ich erstmals ein GA, 
und das motivierte mich, vermehrt in 
der Schweiz herumzureisen. Die Freude 
daran hält bis heute an!

Du fährst in deiner Freizeit mit dem 
Zug durch die Schweiz. Gibt es einen 
Plan, wann und wohin? Oder steigst 
du spontan in den nächstbesten Zug?
Manchmal erfahre ich im Internet, wo 
gerade ein neues Fahrzeug unterwegs 
ist oder wo eine Sonderfahrt stattfi ndet. 
Auch den Wetterbericht konsultiere ich 
vor der Fahrt. Manchmal habe ich einen 
Plan, ändere diesen jedoch mitten am 
Tag, weil ich ein neues Fahrzeug sehe 
oder plötzlich Lust auf etwas Anderes 
habe. Auch bei Störungen muss ich 

GWUNDERNASE
Dieses Jahr stecken wir unsere 
 «Gwundernase» in das Leben vieler 
einzigartiger Menschen. Lesen und 
staunen Sie Monat für Monat, was für 
interessante und wertvolle Menschen 
wir in unseren Reihen haben.

Jan Heubi (20), 
Zugbegeisterter und Zug um Zug-
Jugendleiter

umplanen. Manchmal stehe ich im 
Bahnhof Bern und kann mich nicht 
entscheiden. So verpasse ich dann 
vielleicht einen Zug, und das ärgert mich 
dann. Andere Fahrten plane ich minu-
tiös, vor allem wenn es ins Tessin oder 
nach Graubünden geht. Da muss ich 
schauen, dass ich abends rechtzeitig 
wieder nach Hause komme. Hier be-
steht ein gewisses Risiko, wenn etwa ein 
Zug sich verspätet oder ausfällt.

Gibt es Strecken, die du noch nicht 
befahren hast? 
Ein Plan, das gesamte Schweizer Schie-
nennetz abzufahren, existiert nicht. 
Irgendwann werde ich aber wohl alle 
Strecken befahren haben. Ich bin meist 
auf den grösseren Linien unterwegs. 
Kleine Stichbahnen, auf denen man nur 
hin- und zurückfahren kann, kenne ich 
noch nicht alle. Vor allem in der West-
schweiz gibt es da noch einiges zu 
entdecken.

Hattest du schon spezielle Begeg-
nungen im Zug?
Das kommt ab und zu vor, aber meist 
beschränkt sich das Gespräch auf 
wenige Worte. Es gibt Kundenbegleiter, 
die mich inzwischen kennen, die fragen 
mich dann etwa nach der heutigen 
Reise. Viele andere Bahnfans kenne ich 
ausschliesslich aus den sozialen Medien 
und bin ihnen noch nie persönlich 
begegnet. An Bahn-Events treff e ich 
andere Fans, da gibt es schon Ge-
sprächsstoff . Besonders freue ich mich 
auf das 150-Jahr-Jubiläum der Emmen-
talbahn dieses Jahr im Mai.

Du nennst als Hobby auch Train-
spotting. Was ist das?
Beim klassischen Trainspotting handelt 
es sich um ein Abhaken von Fahrzeugen, 
die man gesehen hat. Bei mir ist das 
eher eine Nebensache, die sich ergeben 
hat. Ich habe Bilder und Videos von 
Zügen auf Instagram hochgeladen und 
dann gemerkt, dass viele andere das 
auch tun. Trainspotters informieren sich 
über Sonderzüge und deren Fahrpläne 
und fotografi eren oder fi lmen die Züge 
von einem günstigen Ort aus. Ich bin 
jedoch eher selber mit den Zügen unter-
wegs und fotografi ere spontan, wenn 
ich etwas Besonderes sehe.

Kannst du uns deinen Werdegang 
schildern?
Ich habe eine Lehre als Fachmann 
Betriebsunterhalt bei der Stadt Bern 
absolviert und bin aktuell Hauswart bei 
Vebego (Facility Management) mit einer 
Vollzeitstelle. Die Bahnfahrten unterneh-
me ich an freien Tagen. Ein Fernziel 
wäre schon, eines Tages einen Beruf bei 
der Bahn ausüben zu können.

Vielen Dank, Jan, für diese Einblicke 
in dein besonderes Hobby! Wir 
wünschen dir weiterhin gute Fahrt!

 INTERVIEW: PFARRERIN KATHRIN VAN ZWIETEN

VORANZEIGE
6-tägige ökumenische Reise 
Venedig-Ravenna-Assisi

Montag, 22. bis Samstag, 
27.  September 2025

Reiseleitung: Pfarrer Peter Weigl 
und Diakon Peter Daniels

6 Tage HP im DZ pro Person: 
CHF 988.– | Zuschlag EZ CHF 208.–

Frühbuchungsrabatt bis 7. Juni: 
CHF 50.–.

Anmeldeschluss: 
Freitag, 27. Juni 2025.

Informationsabende:
Langnau, Kirchgemeindehaus: 
Montag, 26. Mai, 19 Uhr
Burgdorf, Pfarreiheim: 
Mittwoch, 28. Mai, 19 Uhr

Zäme ässe
Mittwoch, 21. Mai, ab 12.00 Uhr, im Kirch gemeindehaus
Es ist keine Anmeldung notwendig.

Öff entlicher Vortrag
13. Mai 2025, 14.30 Uhr reformiertes 
Kirchgemeindehaus Langnau

Christian Tobler spricht über die Arbeit 
der Inter-Mission. Neben einem all-
gemeinen Überblick berichten zwei 
Ukrainerinnen aus Odessa über 
das Engagement ihrer Kirchgemeinde 
für die Notleidenden.

Nach dem Vortrag sind Sie herzlich zu 
Gespräch und Kaff ee eingeladen

Alles ist mir  erlaubt, 
aber nicht alles dient 
zum Guten. Alles 
ist mir erlaubt, aber 
nichts soll Macht 
haben über mich.
1. KORINTHER, 6, 12
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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmationsgottesdienst in Trub
Gestaltet von den Konfi rmand:innen, 
Kirchgemeinderat und Pfrn. Sandra 
Kunz sowie Annerös Hulliger, Orgel. 
Kein Predigttaxi.

Sonntag, 11. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmationsgottesdienst in 
 Trubschachen.
Weitere Angaben siehe dort.

Sonntag, 18. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Trub
Gestaltet von Prädikant Matthias 
 Zwygart, Thun, und Ingrid Bacchetta, 
Orgel. Wir feiern gemeinsam mit der 
Kirch gemeinde Trubschachen. 
Predigttaxi: : Daniel Fankhauser, 
 Dorfstrasse 48, Mobile 079 662 26 75.

Samstag, 24. Mai, 12.30 Uhr
Trauung in der Kirche Trub

GOTTESDIENSTE
Predigttaxi
Falls Sie für den Besuch des Gottes-
dienstes zu Hause abgeholt werden 
möchten, melden Sie sich doch bitte am 
Samstag/Vortag zw. 18 und 20 Uhr, 
unter der jeweils angegebenen Predigt-
taxi-Nr. Danke!

Sonntag, 4. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmationsgottesdienst in Trub. 
Mit der Konfklasse Trub*schachen. 
Konfi rmiert werden die Jugendlichen 
aus Trub. Pfrn. Sandra Kunz und 
 Annerös Hulliger, Orgel. 

Sonntag, 11. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmationsgottesdienst in Trub-
schachen. Mit der Konfklasse 
Trub*schachen. Konfi rmiert werden die 
Jugendlichen aus Trubschachen. Pfrn. 
Sandra Kunz und Markus Aellig, Orgel. 

Sonntag, 18. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub – in Trub. 
Prädikant Matthias Zwygart und Ingrid 
Bacchetta, Orgel. Predigttaxi: Christina 
Wittwer, Mobile 079 662 83 05.

Sonntag, 25. Mai, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Trub – in Trub-
schachen. Mit Taufe und mit dem 
Jodlerklub Trubschachen. Pfrn. Sandra 
Kunz und Saphiro Krabichler, Orgel. 
Anschl. Apéro vor/in der Kirche. 
Predigttaxi: Hanspeter Wüthrich, 
Mobile 079 348 39 17. 

Dienstag, 27. Mai, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Pavillon der Alters-
siedlung. 

Trubschachen

SENIOR:INNEN
Stubete
Jeweils mittwochs, 13.30 Uhr, Kloster
–  18. Juni: Lachen mit Komikerpaar 

«Gottfried & Elise», danach drei 
Runden Zwirbeln.

–  17. September: Stubete-Reise
–  15. Oktober: Wir schauen zurück auf 

die Sendungen: «Diräkt us Trueb» 
(1984) und «Bsuech in Trueb» (1995)

–  12. November: 900 Jahre Trub. 
 Rückblick auf eine bewegte Geschichte 
(Pfr. Felix Scherrer)

–  10. Dezember: Weihnachtsessen 
(bereits ab 11.30 Uhr)

Alleinstehende Frauen
Samstag, 31. Mai: 
Teilnahme am «Märit» 
Mittagessen in der Schärmtanne.

EINZAHLUNGS-
SCHEIN
Abonnement «reformiert.»
Jahresbeitrag CHF 15.–
Leider lagen dem letzten «reformiert.» 
keine Truber Einzahlungsscheine bei.
Für eine Spende mit beiliegendem 
Einzahlungsschein zur Deckung der 
Herstellungskosten des «reformiert.» 
sind wir dankbar. Der Richtpreis des 
Abonnements beträgt: CHF 15.– pro Jahr.
Sollte der Truber Einzahlungsschein 
fehlen, kann der Betrag via E-Banking 
und dem untenstehenden «QR-Code» 
oder via folgende IBAN einbezahlt 
werden. Alternativ kann beim Pfarramt 
ein Einzahlungsschein bestellt werden. 
Vielen Dank!
KIRCHGEMEINDERAT 
UND PFARRAMT

IBAN: CH78 0900 0000 3400 0915 6
Vermerk: «Jahresbeitrag reformiert»

Sonntag, 25. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Trubschachen
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch-
gemeinde Trubschachen (weitere 
Angaben siehe dort).
Predigttaxi: Rolf Wüthrich, Sägegasse, 
Telefon 079 548 14 20.

Auff ahrt, 29. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Trubschachen mit 
Abendmahl
Wir feiern gemeinsam mit der 
Kirch gemeinde Trubschachen. 
Predigttaxi: Daniel Fankhauser, 
 Dorfstrasse 48, Mobile 079 662 26 75.

Sonntag, 1. Juni
In Trub und Trubschachen kein 
Gottesdienst.

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufe
9. März: Fiona Gerber, 
Krümpelhüttenmösli

Abdankungen
7. März: Mathias Ramseier, 
Jg. 1939, zuletzt wohnhaft gew. 
im Dahlia Lenggen

21. März: Andreas Habegger, 
Jg. 1939, Kirchmattestrasse 4

4. April: Rudolf Wingeier, 
Jg. 1942, Ortbachstrasse 10.  

7. April: Alfred Hirschi, 
Jg. 1941, Wegmattestrasse 10. 

10. April: Fritz Kipfer, 
Jg. 1942, Wegmattestrasse 8.

Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. Wer an mich glaubt, 
wird leben, auch wenn er stirbt. 
JOHANNES 11,25

Donnerstag, 29. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl an 
Auff ahrt. Mit Trub – in Trubschachen. 
Pfrn. Sandra Kunz, Pfr. Richard Wood-
ford und Fritz Strahm, Orgel (und 
ev. Akkordeon). Predigttaxi: 
Monika Dubach, Mobile 079 613 24 01.

Sonntag, 1. Juni
Kein Gottesdienst in Trubschachen 
und Trub. 

Wort zum Tag: 
www.kirche-trubschachen.ch /
«Wort zum Tag», jeden Tag neu. 

Online-Input: 
Unter «YouTube» / «März 25 – Input 
aus Trubschachen». 
Neuer Input Ende Juni. 

KIRCHLICHE 
HANDLUNG
Taufe
30. März
Marc Wiedmer, Fankhaus.

JUGEND
Kiki 
Mittwoch, 7. Mai, 14 Uhr bis 16 Uhr in 
der Mühle: Führung durch die Mühle 
Trubschachen

Führung durch die Mühle 
 Verantwortliche: 

Nicole Schläppi, 079 767 73 20 
(u. Mirjam Scheidegger). 
Bitte Anmeldung bis Mittwoch, 30. April 
bei Nicole Schläppi. 

KUW
Einschreiben der zukünftigen 
 Drittklässler durch die Eltern am 
Dienstag, 6. Mai um 19.30 Uhr 
im Pfarrhaus Trubschachen. Mit Vorstel-
lung des gesamten KUW-Programms. 
Bitte Kopie des Taufscheines des Kindes 
mitbringen, vielen Dank! 

5. Klasse: Bis zu den Sommerferien 
fi ndet der Unterricht wöchentlich, von 
14.55 Uhr bis 15.40 Uhr, statt. Verant-
wortliche: Ruth Kohler, 034 495 63 24.

SENIOR:INNEN
Pavillongottesdienst
Dienstag, 27. Mai, 10.30 Uhr
Mit Pfrn. Sandra Kunz, Richard Wood-
ford und Ruedi Trauff er, Keyboard. 
Abmeldungen oder Neuanmeldungen 
für das anschliessende Mittagessen 
bitte am Montagabend zwischen 
19.30 und 20.30 Uhr bei 
Marianne Hofer, Telefon 034 495 65 66 / 
Mobile 078 723 98 89

GOLDENE KONFIRMATIONEN

Goldene Konfi rmation Trub am 13. April 2025. 

Goldene Konfi rmand:innen Trubschachen 2025.

JUGEND
KUW – 8. Schuljahr
Donnerstag, 5. Juni
16.30 Uhr, Kloster Dach
Letzter Block.

Verantwortlicher
Pfr. Felix Scherrer, Telefon 079 767 73 48

Lange Nacht der Kirchen 
Freitag, 23. Mai, 19.00 bis 22.00 Uhr
Bei Kirche und Kloster.
Zu jeder Stunde wird speziell eingeläu-
tet (7 vor 7, 8 vor 8, 9 vor 9, 10 vor 10)!

Folgende Musikformationen wirken mit:
– Jodlerchor Trub
– Jodlerduett Gebrüder Zürcher
–  Schwyzerörgeliquartett Ämmitau
–  Annette und Thomas Unternährer

Speis und Trank für alle!
Dazwischen Führungen in der Kirche 
und auf den Kirchturm.

Weitere Infos:
900-Jahre-Trub.ch 

ANLASS
Samstagsreff  
Für die Menschen aus der Ukraine und 
für alle anderen Interessierten auch. 
Samstagstreff  am Samstag, 24. Mai, 
10.00 bis 12.00 Uhr: Gemütliches 
Beisammensein bei Kaff ee/Tee und 
etwas dazu.
Ort: Pfarrhaus(garten) Trubschachen.

Gesprächskreis
Freitag, 16. Mai, 14.30 Uhr 
im  Pfarrhaussäli Trubschachen. 
Jedermann ist herzlich willkommen!

Vorankündigung 60plus-Reise
Sie fi ndet am Mittwoch, 27. August
statt. Reservieren Sie diesen Termin! 
Weitere Details folgen in den kommen-
den Ausgaben des «reformiert.». 

Begleitete Ferien für Senior*innen
Sonntag, 31. August bis Freitag, 
5. September 2025 im Hotel 
 Bellevue, Flims (GR)
Inbegriff en im Preis von ca. CHF 730.– 
(EZ) und CHF 630.– (DZ) sind fünf 
Nächte mit Halbpension, der öff entli-
che Shuttle-Bus Flims-Laax-Falera, 
sowie die Hin- und Rückreise im Car. 
Nicht inbegriff en sind Mittagessen, 
Getränke und Ausfl üge. Das einfache 
und familiär geführte Hotel verfügt 
über individuell ausgestattete Zimmer, 
einen kleinen Lift und eine Sonnenter-
rasse.
Schriftliche Anmeldungen mit einem 
dafür vorgesehenen Anmelde- und 
Gesundheitsblatt sind ab 1. Mai 2025 
möglich. Die Unterlagen inkl. detaillier-
ten Angaben zu den Ferien können bei 
Petra Wälti (Telefon 034 408 00 66) 

angefordert werden und liegen eben-
falls ab 1. Mai in den Kirchgemeinde-
häusern und Kirchen auf.
Am Donnerstag, 12. Juni 2025, 14 Uhr 
wird im Kirchgemeindehaus Langnau 
ein Informationsnachmittag durchge-
führt. 
Das Begleitteam, bestehend aus 
Veronika Haussener, Christine Hirschi, 
Thekla Ryser, Sandra Kunz und Petra 
Wälti, freut sich auf ein bunte Gäste-
gruppe!

AMTS WOCHEN
Bei kirchlichen Bestattungen gilt 
die Amtswochen-Regelung. 
Der Tag, an dem die Trauerfeier 
stattfi ndet, bestimmt, welche Pfarr-
person gemäss dem Amtswochen-
Plan zuständig ist.

Mai / Juni
Bis 18. Mai: Pfr. Felix Scherrer
19. Mai bis 8. Juni: Pfrn. Sandra Kunz

Gott, der Herr, wird dir 
seinen Engel mitschicken 
und deine Reise gelingen 
lassen. 
NACH PSALM 91,11
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Eggiwil

GOTTESDIENSTE

Kirche Eggiwil
FOTO: KARIN STEGMANN

Sonntag, 4. Mai 
KUW 5. Klasse
Treff punkt SchülerInnen 8.30 Uhr.
Bei trockenem Wetter auf Hindten,
jedes nimmt eigene Sitzgelegenheit mit.
Bei feuchtem Wetter treff en wir uns in
der Kirche Eggiwil.
Predigttaxi: Christine Niederhauser
Mobile: 079 580 92 31

Sonntag, 11. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Volker Niesel 
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Elsbeth Fankhauser
Mobile: 079 246 08 40

Sonntag, 18. Mai, 9.30 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in Signau
Kein Gottesdienst in Eggiwil
Predigttaxi: Andreas Blaser
Mobile: 079 533 59 05

Sonntag, 25. Mai, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Pfrn. Regula 
 Wloemer am Feldschiessen beim 
Schützenhaus in Eggiwil. 
Mit Taufe und der Segnung aller 
 Menschen, die Fahrzeuge benutzen. 
Musikalische Unterhaltung mit einer 
kleinen Bläsergruppe und Renz und 
Walter Bähler am Schweizerörgeli.
Predigttaxi: Annemarie Schär,
Mobile: 077 432 50 45

Auff ahrt, 29. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmations-Gottesdienst
mit Pfr. Markus Zürcher
An der Orgel: Elsbeth Stettler
Predigttaxi: Barbara Gerber
Mobile: 079 703 39 59

KirchenkaffeeKinderhütedienst

JUGEND
Samstag, 3. Mai, 8.30 bis 15.30 Uhr
KUW 5. Klasse
im Schulhaus Hindten 

Sonntag, 4. Mai
KUW 5. Klasse
Treff punkt SchülerInnen 8.30 Uhr. 
Bei trockenem Wetter auf Hindten, 
jedes nimmt eingene Sitzglegenheit mit. 
Bei feuchtem Wetter treff en wir uns in 
der Kirche Eggiwil. 
Kirche Eggiwil Familien-Gottesdienst 
zum Abendmahl 9.30 Uhr

Dienstag, 6. Mai, 16.00 bis 17.50 Uhr
KUW 9. Klasse Gruppe B
Besammlung und Entlassung im 
 Kirchgemeinderaum

Mittwoch, 7. Mai, 19.30 bis 21.00 Uhr
KUW 9. Klasse alle
Singen in der Kirche

Dienstag, 13. Mai, 16.00 bis 17.50 Uhr
KUW 9. Klasse Gruppe A
Besammlung und Entlassung im 
 Kirchgemeinderaum

Mittwoch, 14. Mai, 19.30 bis 21.00 Uhr
KUW 9. Klasse alle
Singen in der Kirche

Dienstag, 20. Mai, 16.00 bis 17.50 Uhr
KUW 9. Klasse Gruppe B
Besammlung und Entlassung im 
 Kirchgemeinderaum

Mittwoch, 21. Mai, 19.30 bis 21.00 Uhr
KUW 9. Klasse alle
Singen in der Kirche

Dienstag, 27. Mai, 16.00 bis 19.00 Uhr
KUW 9. Klasse alle
Konfprobe in der Kirche

Auff ahrt, 29. Mai, 9.30 Uhr
Konfi rmation Gruppe A 
mit Pfr. Markus Zürcher

Die Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden Gruppe A:
Arm Elina, Sagimatte
Bürki Ladina, Luchsmatt
Fankhauser Lukas, Unter Grosshorben
Gasser Daniel, Obere Grosstannen
Gerber Caitlyn, Sagimatte
Gerber Marvin, Dorfschmiede
Glauser Timon, Sagimatte
Liechti Alena, Heidbühl
Schenk Elias, Geissschwand
Wittwer Nevio, Ober Hofacker
Wüthrich Jasmin, Hinter Neuhaus
Wyss Luca, Heidbühl
Zürcher Svenja, Rain

Sonntag, 18. Mai, 9.30 Uhr
Sonntagsschule im Dorfschulhaus

Sonntags-
schule

SENIORINNEN
Zum 75. Geburtstag
14. Mai:
Therese Wenger, Betzlern, Eggiwil

Zum 80. Geburtstag
14. Mai: 
Andreas Werner Witschi, Rain, Eggiwil

Zum 85. Geburtstag
5. Mai: 
Niklaus Zürcher, Unter Bauernschopf, 
Eggiwil

Zum 91. Geburtstag
23. Mai: 
Verena Gerber, Heidbühl, Eggiwil

Zum 92. Geburtstag
17. Mai: 
Dora Stucki, Tertianum Schibistei, 
Heimenschwand
Margaretha Gerber, Dorf, Eggiwil

Zum Geburtstag gratulieren wir den 
zahlreichen Jubilarinnen und Jubilaren 
ganz herzlich. Für das neue Lebensjahr 
wünschen wir gute Gesundheit, Kraft 
und Gottes Segen.

KIRCHGEMEINDE-
VERSAMMLUNG
VORANZEIGE
Kirchgemeindeversammlung
Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung vom 
15. Juni 2025, im Anschluss an den 
Gottesdienst, ein.
Die Traktanden werden zur gegebenen 
Zeit im Anzeiger Oberemmental und in 
der nächsten Ausgabe des reformiert 
publiziert.

VERANSTALTUNGEN

Teenie-Treff 
Samstag, 3. Mai 2025
Thema: 
Einnahme Jericho
29. – 31. Mai 2025
UfLa
Zeit und Anmeldung gemäss Website 
www.egw-eggiwil.ch

Kirchgemeindeferien 2025 – 
Informationsnachmittag
In diesem Jahr fi nden die Kirchgemein-
deferien vom 15. bis 20. September 2025 
im Hotel «Brienzerburli» in Brienz statt. 
Frauen und Männer ab 60 Jahren sind 
herzlich willkommen, ebenso auch 

MITTEILUNGEN
Amtswochen
28. April bis 1. Juni
Pfrn. Regula Wloemer
Telefon: 079 307 07 30

KIRCHLICHE 
HANDLUNG
Taufe
23. März 
Damian Gerber, Bichseli

RÜCKBLICK
Weltgebetstag 2025
Rückblick auf den Weltgebetstag, 
7. März 2025
Cookinseln «Gott hat uns Wunderbar 
geschaff en»
«Wunderbar geschaff en». Der Vers aus 
Psalm 139 ist der Kern des Gottesdiens-
tes, den Frauen aus den Cookinseln für 
den Weltgebetstag 2025 gestaltet 
haben. Mit einem herzlichen «Kia ora-
na», das heisst: «wohl sollst du leben» 
– dies ist die Begrüssung auf den Cook-
inseln-, durfte die WGT Vorbereitungs-
gruppe die zahlreichen Gäste in der mit 
typischen Elementen dekorierten 
Kirche, auf die viele tausend Kilo meter 
weit entfernten Cookinseln willkommen 
heissen.

Die Cookinseln erscheinen uns auf den 
ersten Blick als Ferienparadies im 
Südpazifi k. Doch die Südsee-Inselwelt ist 
im Wandel, im Umbruch zwischen 
Tradition und Moderne. Die Lebensge-
schichten von drei Frauen gaben uns 
einen Einblick in ihren Alltag, ihre 
Sorgen und ihre Zukunft. Mit Gesang, 
Blumen, Hüten aus dem jungen Kokos-
nussblatt, kunstvollen Tivaevae-Quilts, 
Geduld und Einigkeit erweisen die 
Frauen ihren Respekt und ihre Liebe zu 
Gott, zueinander und untereinander.

«Gott kennt uns». Mii, ein junges 
Mädchen, dargestellt von einer Konfi r-
mandin erzählte uns von der Angst vor 
der Corona Krankheit, dass sie alle 

jüngere Gäste, die auf eine leichte 
Begleitung im Alltag angewiesen sind. 
Wir laden herzlich ein zu einem 
Informationsnachmittag zu den 
Kirchgemeindeferien am Freitag, 
2. Mai 2025 um 13.30 Uhr im Kirchge-
meinderaum.

sterben müssten und sie selber vieles 
nicht mehr erleben würde. Im Gebet 
fand sie Ruhe und konnte ihre Angst 
ablegen: Gott weiss alles und kennt uns.

«Gott ist mit uns». Von Vainiu, einer 
bald siebzigjährigen Frau hörten wir die 
Geschichte aus ihrer Schulzeit. Sie erleb-
te, wie sie wegen ihrer Muttersprache 
«Maori» unterdrückt und ausgeschlos-
sen wurde. Alles, was sie zu Hause von 
ihren Eltern gelernt hatte, widersprach 
dem westlich geprägten Schulsystem. 
Obwohl ihre eigene Kultur, Sprache und 
Tradition abgewertet und beschämt 
wurde, war sie gewiss: Gott ist mit uns.

«Gott hat uns wunderbar geschaf-
fen» ist die Geschichte der Ärztin 
Dawn. Ärztin zu werden war für sie 
etwas vom Schwierigsten. Sie war die 
erste Ärztin auf einer Kinderstation. Sie 
konnte dazu beitragen, dass sie für 
schwerkranke Neu- und frühgeborene 
Kinder besser ausgerüstet sind. Durch 
sie hat sich das Gesundheitssystem in 
vielen Bereichen weiterentwickelt: Gott 
hat uns wunderbar geschaff en.

Beim gemütlichen Zusammensein mit 
traditionellen Gebäcken aus den Cook-
inseln, bedankte sich das WGT-Team bei 
den vielen Menschen für den Besuch 
der Weltgebetstagsfeier und für den 
grossen Spendenbeitrag von 
CHF 480.20, der für verschiedene 
Projekte überwiesen werden konnte. 

Vor allem 
aber lasst 
nicht nach, 
einander 
zu lieben. 
Denn «Liebe 
sieh über 
Fehler 
hinweg».
1. PETRUS 4,8

Einander begegnen
Kirchgemeinde Eggiwil

Froue-
Gaff ee
macht 
Sommerpause!
Wir freuen uns, wenn ihr ab 
 September wieder jeden 1. Dienstag 
vom Monat mit dabei seid!
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Lauperswil

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. Mai, 9.30 Uhr 
Gemeinsam mit der Kirchgemeinde 
Rüderswil feiern wir in Lauperswil:
Gottesdienst mit Taufe
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli und 
Leo Jost (Orgel).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei 
Kurt Lühti, Telefon 034 402 22 07.

Dienstag, 6. Mai, 10.00 Uhr 
Andacht im dahlia Zollbrück.
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Daniela Wyss (Klavier).

Sonntag, 11. Mai , 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe zum 
 Muttertag
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli, 
den Truber Ländlerfründe und Irene 
Käser (Orgel).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei 
Bruno Lüthi, Mobile 079 414 53 51.

Sonntag, 18. Mai, 9.30 Uhr 
Konfi rmations-Gottesdienst 
Gestaltet von den Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden, Pfarrer Andreas Schenk 
sowie Andreas Schütz (Orgel und 
E-Piano).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei 
Margrit Wenger, Mobile 079 633 34 24.

Dienstag, 20. Mai, 10.00 Uhr 
Andacht im dahlia Zollbrück.
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Therese Pfi ster (Musik). 

Sonntag, 25. Mai 
Kein Gottesdienst in unserer Kirche.
Sie sind stattdessen an der «Langen 
Nacht der Kirche» am 23. Mai oder bei 
der Auff ahrtswanderung am 29. Mai 
herzlich willkommen.

MITTEILUNGEN
Konfi rmationen 2025
Am Sonntag, 18. Mai lassen sich die 
folgenden Jugendlichen konfi rmieren:

Bachmann Nico, Zollbrück
Burger Jannik, Unterfrittenbach
Dubach Matteo, Zollbrück
Hirschi Anjolin, Zollbrück
Krähenbühl Leonie, Lauperswil
Langenegger Larina, Lauperswil
Meister Lukas, Zollbrück
Mumenthaler Bruno-Jason, Zollbrück
Probst Levin, Zollbrück
Schüpbach Flurin, Moosegg
Sommer Lukas, Lauperswil 
Wisler Eveline, Moosegg

Liebe Konfi rmandinnen
Liebe Konfi rmanden

In wenigen Wochen beginnt für euch 
alle mit der Berufsausbildung ein neuer 
Lebensabschnitt. Damit sind unter-
schiedliche Hoff nungen und Träume 
und auch die eine oder andere Heraus-
forderung verbunden. Möge Gottes 
Segen euch auf eurem weiteren Lebens-
weg begleiten und Gesundheit und 
Lebensmut schenken.

Wir wünschen euch allen eine schöne 
Konfi rmation und ein fröhliches Fest mit 
euren Angehörigen und Freunden.
KIRCHGEMEINDERAT & PFARRER

Beitrag «reformiert.»
Fehlende Einzahlungsscheine
Leider wurde durch einen Fehler in der 
Logistik der April-Ausgabe von 
 «reformiert.» nicht in allen Exemplaren 
ein Einzahlungsschein beigelegt.
Zahlungsverbindung:
IBAN: CH87 3002 4016 0027 4070 0
Kirchgemeinde Lauperswil
3438 Lauperswil
Vermerk: Beitrag reformiert.
Zudem liegen in der Kirche Einzahlungs-
scheine auf. Gerne schicken wir Ihnen 
diesen auf Wunsch auch per Post zu. 
Dazu melden Sie sich bitte im Sekreta-
riat, Telefon 034 402 72 86.
Wir danken allen herzlich, die das 
Abonnement mit dem Unkostenbeitrag 
von CHF 10.– unterstützen.

Abwesenheit
Pfarrer Martin Benteli.
Vom 19. Mai bis 1. Juni 2025. 
Vertretung durch Pfarrer 
Andreas Schenk, Telefon 034 496 74 24.

Teenie-Träff  im Ofehüsli
für Teenies ab der 6. Klasse
Freitag, 16. Mai, 19.00 bis 21.30 Uhr
Thema: «zäme öppis baggle» 
Infos: Andreas Schenk, 079 531 50 30

JUGEND

Freitag,   2. Mai
Freitag, 16. Mai
von 17.15 bis 18.45 Uhr
in der Pfrundscheuer Lauperswil.

Alle Kinder von 5 bis ca. 12 Jahre sind 
herzlich eingeladen.

Leitung: Christa und Manuel Wüthrich
Mobile 079 634 70 25
Andrea und David Locher,
Mobile 079 304 23 61

SENIOREN

Seniorenausfl ug 
der Kirchgemeinde Lauperswil
Mittwoch, 14. Mai 2025

Alle Seniorinnen und Senioren der 
Kirchgemeinde Lauperswil sind herz-
lich zu diesem Ausfl ug einge laden. 

Auf der Bütschelegg im Restaurant 
Bütschelegg, geniessen wir ein 
«Zvieri» und die schöne Aussicht! 

Wir freuen uns auf eine abwechslungs-
reiche Fahrt und einen ge mütlichen 
Nachmittag, der zum Verweilen 
einlädt.

Einsteigeorte
11.55 Uhr Obermatt
12.00 Uhr Schulhaus Mungnau
12.00 Uhr Emmenmatt
12.10 Uhr Dorfplatz Lauperswil
12.10 Uhr  Schulhaus Unter frittenbach
12.20 Uhr dahlia Zollbrück
12.20 Uhr «Pintli-Platz», Zollbrück
12.30 Uhr  Curling-Halle Zollbrück

(Schuhparadies)

Anmeldung
Wer an der Seniorenfahrt teil nehmen 
möchte, meldet sich bitte bis am 
Dienstag, 6.  Mai 2025 bei:
Christine Wüthrich, 034 496 88 20
oder E-Mail: cwuethrich@bluewin.ch

VERANSTALTUNGEN

Donnerstag (Auff ahrt), 29. Mai 
«Uff ahrtswanderig für Liib u Seel» 
Wir sind miteinander unterwegs. 
An einigen Stationen gibt es kurze 
Impulse für «Liib u Seel» (zum Teil 
auch mit Bike oder PW erreichbar). 

Treff punkt: 8.30 Uhr 
beim Bahnhof Emmenmatt.

Weitere Stationen:
ca. 8.50 Uhr: Blasen
ca. 9.40 Uhr: Gemmi (Waldecke)
ca. 10.30 Uhr:  Kunzegg

(Nähe Waldhäusern)
ca. 11.15 Uhr:  Moosegg

(beim alten Schulhaus)

Bei der letzten Station werden zum 
Abschluss Tee, «Züpfe u Chäs» 
off feriert.

Die Auff ahrtswanderung fi ndet bei 
jedem Wetter statt. 
Man darf gerne für einzelne Statio-
nen dazukommen. Mehr Infos folgen 
auf unserer Homepage. Taxidienst: 
Anmeldung am Vorabend von 18.00 
bis 19.00 Uhr bei Margrit Wenger, 
Mobile 079 633 34 24.

Freitag, 9. Mai

«Zäme singe u musige fägt»
für Kids und Teenies 
ab zirka 9-jährig
18.30 bis 20.00 Uhr

Ort: Kirche Lauperswil
Mitbringen: Freude am Singen und 
am Musik machen; 
Teenies: Instrument, falls vorhanden.

Leitung: Irene Schenk und Team
Telefon 034 496 52 68 oder 
Mobile 079 397 49 33 
HERZLICH WILLKOMMEN!

Gebetsabend
Jeden Samstag, 
um 20.00 Uhr,
in der Pfrund-
scheuer.
Unsere Region und 
die Kirche Lauperswil 
liegen Ihnen am 
Herzen? 
Sie beten gerne für 
andere Menschen?
Das können Sie 
am Gebetsabend 
ge meinsam mit 
anderen tun.
Herzlich 
willkommen!

KIRCHLICHE 
HANDLUNG
Taufe
23. März
Malo Lino Reber, 
Dorfstrasse 141, Rüderswil.

RÜCKBLICK
Rückblick auf die Suppentage
Im März fanden in unserer Gemeinde 
zwei Suppentage statt. 
Am Donnerstag, 13. März haben 
 Christine und Andreas Liechti sowie 
Kurt Lüthi (vom «zäme si und zäme 
ässe»–Team) Suppe gekocht. Sie wurde 
zusammen in der Pfrundscheuer 
 genossen, dort abgeholt oder nach 
Hause geliefert. 
Am Samstag, 29. März haben zwei 
KUW-Jugendliche aus Rüderswil und 
Lauperswil Suppe gekocht und vor dem 
VOI Zollbrück ausgeschenkt.
Der Bruttoerlös von total CHF 1’545.– 
kommt vollumfänglich der Projektarbeit 
von «HEKS – Brot für alle» zugute. 
So wird Menschen geholfen, für die 
Nahrung keine Selbstverständlichkeit ist.
Wir danken allen, die die Aktion unter-
stützt haben. 
KIRCHGEMEINDERAT & PFARRER

Persönliche Mitteilung
von Pfarrer Andreas Schenk

Liebe Gemeindeglieder

Ich habe meine Anstellung als Pfarrer 
in der Kirchgemeinde Lauperswil per 
30. April 2026 gekündigt. Dieser 
Schritt erfolgt ausschliesslich aus 
per sönlichen Gründen. Ich habe mich 
entschieden – zumindest vorüberge-
hend – nicht mehr als Pfarrer tätig 
zu sein. Somit werde ich berufl ich 
auch nicht in eine andere Kirchge-
meinde wechseln.

Ich bin dem Kirchgemeinderat, den 
Angestellten und den Gemeindeglie-
dern dankbar für das gute Miteinan-
der. In diesem Sinn freue ich mich, 
bis nächste Ostern weiterhin mit 
Euch unterwegs sein zu dürfen. 
Zudem werde ich die Konfklasse 
2025 / 2026 bis zur Konfi rmation am 
17. Mai 2026 begleiten.

Im Juli und August 2025 werde ich 
einen längeren (zum Teil unbezahl-
ten) Urlaub machen. Da werde ich 
auch einige Wochen in einem 
Caritas- Bergeinsatz mit anpacken. Es 
sind die ersten Schritte zu einer 
Neu orientierung.
ANDREAS SCHENK

zäme si und zäme ässe 
Mittagstisch für alle

Dienstag, 13. Mai ab 12.00 Uhr 
Ort: Pfrundscheuer, Lauperswil
Es gibt ein einfaches Zmittag. 
Wer will, kann danach bei Tee oder Café 
noch etwas «gschprächle» oder spielen.

Alle sind herzlich willkommen. 

Bei Bedarf holt Sie gerne jemand zu 
Hause ab.

Freiwilliger Unkostenbeitrag.

Anmeldung bis am Vortag 
um 12.00 Uhr beim Pfarramt, 
Telefon 034 496 74 24 oder 
Mail: pfarramt@kirche-lauperswil.ch.

VORANZEIGE 
Wir machen uns auf …
Gemeinsam pilgern wir auf 
dem Jakobsweg
Samstag, 9. August 2025
Riggisberg bis Schwarzenburg
Sonntag, 10. August 2025
Schwarzenburg bis St. Antoni

Es besteht die Möglichkeit, in 
Schwarzen burg in einem Hotel zu 
übernachten.

Die beiden Pilgertage können auch 
einzeln besucht werden.

Genauere Informationen folgen in der 
Juli-Ausgabe von «reformiert.»

23. Mai 202523. Mai 2025
KIRCHE LAUPERSWIL
ab 18:30 Uhr Füür u Zämesii im Bibelgarten und um die Kirche

Zeit zum «Zämesii u Brichte» und einfache Verpflegungsangebote

mit «Kirchen-Minigolf» vom Teenieträff und Sinn-Posten im Bibelgarten

19:30 Uhr Clownstück «Am Berg» mit Pipolina & Muchacha 
für Erwachsene und für Kinder (in Begleitung)  

Ca. 45‘ Was tun mit dem Berg? Abtragen und ordentlich hochstapeln oder
mit spielerischer Leichtigkeit umgehen? Die Clowns Pipolina und 
Muchacha haben da ihre eigenen Strategien. 
Von und mit: Katja Zaugg und Pia Jost (pipolina-muchacha.ch)

21:00 Uhr Im Berg – von der Welt unter dem Boden
Theo Graf war oft dort unterwegs, wo’s dunkler ist, als in der Nacht.

Ca. 30‘ Theo nimmt uns mit Bildern und Worten in die Welt der Höhlen mit. 
Und er erzählt, was ihm unter Boden und im Leben Licht bedeutet.

21.45 – Buntes Kirchenallerlei: Heitere und besinnliche Geschichten
Ca. 30‘ am Feuer; Mitsingen in der Kirche; Kirchenquiz und «Zämesii u Brichte»

23.45 Uhr Geister-Stunde im Kirchenestrich
10vor 5vor Eine lange Nacht kann nicht um zehn fertig sein. Und Gottes Geist hat
Zwöufi ohnehin keine Polizeistunde. Herzlich willkommen zu einem «bsungrig-

schurigem» Abschluss.  

«Äs si alli härzlech iiglade. Cho isch gratis aber nid „vrgäbens“.»

Die Programmteile dürfen auch einzeln besucht werden.
Es ist ein freies Kommen und Gehen.
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Rüderswil

GOTTESDIENSTE
Aktuelle Informationen über die 
 Durchführung der Gottesdienste und 
Anlässe fi nden Sie jeweils im Anzeiger 
Oberes Emmental (Predigtordnung) 
und auf der Website der Kirchgemeinde 
(www.kircheruederswil.ch).
DER KIRCHGEMEINDERAT

Sonntag, 4. Mai, 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe gemeinsam 
mit der Kirchgemeinde Lauperswil in der 
Kirche Lauperswil, gestaltet durch 
Pfr. Martin Benteli. Musikalische Beglei-
tung an der Orgel durch Leo Jost. 
Anmeldung für Predigtautodienst am 
Vorabend von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr bei 
Marianne Zaugg, Mobile 079 300 81 34.

Dienstag, 6. Mai, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück 
gestaltet durch Pfr. Andreas Schenk. 
Musikalische Begleitung am Klavier 
durch Daniela E. Wyss.

Sonntag (Muttertag), 11. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst gestaltet durch 
Pfrn. Renate Beyeler. Wir verabschieden 
Maria und Hansueli Hertig nach über 
30jähriger Tätigkeit als Sigristin / Sigrist 
und Abwartspaar. Musikalische Be-
gleitung durch den Jodlerklub Schwan-
den i. E. und Daniela E. Wyss an der 
Orgel. Anmeldung für Predigtautodienst 
am Vorabend von 17.00 Uhr bis 
19.00 Uhr bei Ueli Burkhalter, 
Telefon 034 461 24 91.

Sonntag, 18. Mai, 9.30 Uhr
Festgottesdienst zum 750 Jahr 
Jubiläum der Kirchgemeinde, 
gestaltet durch Pfr. Andreas Marti und 
Pfrn. Renate Beyeler (weitere Infor-
mationen unter «Wir feiern!»).

Dienstag, 20. Mai, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück 
gestaltet durch Pfr. Andreas Schenk. 
Musikalische Begleitung am Klavier 
durch Therese Pfi ster.

Donnerstag, 22. Mai, 19.07 Uhr
«7ab7» Jugend-Gottesdienst 
in der Kirche Rüderswil gestaltet durch 
 Katechetin Maria Renggli-Tâche (weitere 
Informationen unter «Jugend»).

Sonntag, 25. Mai
Wir verweisen auf die Gottesdienste 
in den umliegenden Kirchgemeinden.

Donnerstag (Auff ahrt), 
29. Mai, 9.30 Uhr
Auff ahrt-Gottesdienst 
mit Abendmahl gestaltet durch 
Pfrn. Renate Beyeler. 
Musikalische Begleitung durch die 
Musikgesellschaft Rüderswil. 
 Anmeldung für Predigtautodienst am 
Vorabend von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
bei Elisabeth Beer, Mobile 079 195 95 00.

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufen
2. März
Jano Ramseier, Schachenstrasse, 
Zollbrück
23. März
Nick Leon Reber, Vorder Blindenbach, 
Rüderswil
30. März
Lars Meier, Unter Aspigrat, Zollbrück

Abdankung
26. März
Hansruedi Lüthi-Walthert, geb. 1934, 
dahlia Zollbrück, ehemals Vorder 
Schönholz, Schwanden i. E.

MITTEILUNGEN
Die ordentliche Kirchgemeindever-
sammlung fi ndet am Sonntag, 15. Juni 
im Anschluss an den Gottesdienst in der 
Kirche Rüderswil statt.

VERANSTALTUNGEN
Gemeinsam der Emme entlang
Wir treff en uns an folgenden Daten 
um jeweils 9.30 Uhr bei der alten Landi 
Zollbrück, spazieren zum Walpelistäg 
und auf der anderen Emmenseite 
zurück nach Zollbrück, wo wir ab 
10.15 Uhr miteinander etwas trinken. 
Gerne Wanderstöcke mitnehmen.
Donnerstag, 1. Mai 2025, 
anschliessend im Liechti
Donnerstag, 5. Juni 2025, 
anschliessend im Pintli
Renate Beyeler freut sich über alle, 
die mitkommen.
Information unter Mobile 079 501 00 13, 
pfarramt@kircheruederswil.ch

Montag, 26. Mai, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten in der Pfrund-
scheune Rüderswil.

Donnerstag, 15. Mai,
12.00 Uhr
Off ener Mittagstisch 
in der Pfrundscheune

Erwachsene CHF 12.–
11 bis 16 Jahre CHF 8.–
5 bis 10 Jahre CHF 6.–
unter 5 Jahre gratis

Anmeldungen bis Dienstagmittag 
bei Elisabeth Beer, 
Mobile 079 195 95 00.

Wir freuen uns auf eine fröhliche 
Tischgemeinschaft!

Seniorenausfl ug
Mittwoch, 28. Mai
Alle pensionierten Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinde 
Rüderswil sind herzlich eingeladen, 
am Seniorenausfl ug der Kirchge-
meinde teilzunehmen.
Unser diesjähriger Ausfl ug führt uns 
ab Rüderswil via Burgdorf – Utzens-
torf – Limpach – Lyss Richtung Biel. 
Über Tavannes – Tramelan und 
Saignelégier erreichen wir die zau-
berhafte Gegend der Freiberge. Im 
Restaurant Maison Rouge in Les Bois 
werden wir zum Mittagessen erwar-
tet. Das Restaurant gehört zur 
Stiftung für das Pferd, einem Alters-
heim für Pferde, Esel und Ponys. Am 
Nachmittag wählen wir die Route via 
La Chaux-de-Fonds und über die Vue 
des Alpes hinunter an den Neuen-
burger See. Via Neuchâtel – Ins – Aar-
berg – Frienisberg kehren wir zurück 
in die Region Bern und treff en um 
ca. 17.00 Uhr wieder in Zollbrück ein.
Einsteigeorte
9.30 Uhr: Zollbrück, dahlia
9.45 Uhr:  Zollbrück, Restaurant zur 

Brücke (Pintli)
9.50 Uhr: Rüderswil, Friedhof
Die Kirchgemeinde übernimmt die 
Hälfte der anfallenden Kosten. Auf 
dem Ausfl ug werden wir pro Person 
CHF 30.– einziehen (Carfahrt, Mittag-
essen, Dessert). Die Getränke be-
zahlen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer selbst. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Anmeldungen!

Anmeldungen für den Senioren-
ausfl ug nehmen bis am 18. Mai
gerne entgegen: Eliane Emmenegger, 
Tel. 034 402 20 36 und Marianne 
Zaugg, Mobile 079 300 81 34.

HERZLICHEN DANK
Auf Ende Februar 2025 haben Maria und 
Hansueli Hertig das Sigristenamt nach 
gut dreissigjähriger Tätigkeit abgegeben. 
Glücklicherweise darf die Kirchgemeinde 
sie auch weiterhin für einzelne Dienste 
anfragen.
Zu dem vielseitigen und wichtigen Amt in 
der Kirchgemeinde Rüderswil sind die 
beiden eher zufällig gekommen: Seit 
Beginn der 1990er-Jahre hatte Hansueli 
Hertig den damaligen Sigristen und 
Friedhofgärtner, Willy Wälti, bei gewissen 
Arbeiten unterstützt. Als eine Nachfolge 
gesucht werden musste, wurde der 
Stellvertreter vom Kirchgemeinderats-
präsidenten angefragt, ob er das Amt 
übernehmen möchte. Als ortsansässige 
Bauernfamilie waren sie die ideale Beset-
zung: sie wohnten zwei Gehminuten von 
der Kirche weg und standen auch tags-
über zur Verfügung.
Am 1.1.1995 hat Hansueli Hertig das Amt 
als Sigrist übernommen. Wie auch schon 
bei Wältis hat die Frau des Sigristen von 
Anfang an mit angepackt.
Ihre Aufgaben waren vielfältig und 
um fassten ausser den Diensten an den 
Sonn- und Feiertagen auch viele Trauun-
gen und Todesfälle sowie die Pfl ege der 
Umgebung mit Rasen mähen und jäten, 
das Heizen der Kirche und die Verantwor-
tung für Uhrwerk und Geläut. Daneben 
waren auch kleine Handreichungen 
wichtig: Taschentücher waren nicht nur 
bei traurigen Anlässen sondern auch bei 

Hochzeiten gefragt, wo auch mal einem 
Bräutigam die Krawatte gebunden 
werden musste oder Hustentäfeli nötig 
waren. 
Als Sigristen haben sie in all den Jahren 
viele Änderungen in der kirchlichen Praxis 
und den Einstellungen der Menschen 
miterlebt: am augenfälligsten ist der 
Rückgang der kirchlichen Trauungen und 
dass die Trauergemeinden spätestens seit 
der Zäsur wegen Corona kleiner gewor-
den sind.
Dafür wurde im Lauf der Jahre der 
Blumenschmuck zunehmend wichtig. 
Diese Dekoration hat Maria häufi g mit 
Blumen aus dem eigenen Garten ge-
macht, was sehr geschätzt wurde.
Es gibt im Kirchenjahr, insbesondere an 
Karfreitag und Ostern und in der Weih-
nachtszeit, sehr ausgefüllte Tage (und 
Nächte). Durcharbeiten mussten sie nie, 
aber es gab einmal eine Christnachtfeier, 
in welcher der grosse, schön geschmück-
te und mit echten Kerzen leuchtende 
Weihnachtsbaum während der Christ-

nachtfeier allmählich in Schiefl age geriet. 
Was tun? Es blieb nichts anderes als den 
Baumschmuck zu entfernen, den Baum in 
der Kirche auf den Boden zu legen und 
früh am Weihnachtsmorgen mit der 
Motorsäge einzukürzen. Danach wurde er 
gerichtet und wieder geschmückt und 
war pünktlich wieder einsatzbereit.
In den vergangenen fünf Jahren hat sich 
Hansueli vor allem auf den technischen 
Teil konzentriert. Maria war meine 
Ansprechpartnerin und eine grosse Hilfe, 
wenn es darum ging, Gepfl ogenheiten 
weiterzuführen, Namen zu lernen oder 
der Verstärkeranlage die bestmögliche 
Tonqualität zu entlocken.
Hertigs haben kaum je Ferien gemacht: 
ganz selten nur gönnten sie sich zwei 
oder drei Tage Auszeit. Nun geniessen sie 
als neue kleine Freiheit, dass sie zum 
ersten Mal seit vielen Jahren am Sams-
tagnachmittag zusammen spazieren 
gehen können.
In all den Jahren haben Hertigs den 
Kontakt zu den Menschen als sehr 
bereichernd erlebt. Und was braucht ein 
Sigrist? Gesunden Menschenverstand, 
Toleranz und eine andere Meinung muss 
akzeptiert werden können.
Herzlichen Dank, liebe Maria, lieber 
Hansueli, für 30 Jahre treue Dienste, die 
Ihr mit viel Kenntnis und Liebe zu dieser 
Kirche und Kirchgemeinde geleistet habt.

RENATE BEYELER, PFARRERIN

JUGEND
«7ab7» Jugend-Gottesdienst
Donnerstag, 22. Mai, 19.07 Uhr, 
in der Kirche Rüderswil

Wir erwarten Special Guests!
Isa und Sam besuchen uns und erzählen 
aus ihrem Alltag in Eswatini (nördlich 
von Südafrika), wo Sam bei der Heli 
Mission arbeitet und Isa in einem Kin-
der- und Jugendprojekt. Isa und Sam 
haben zwei Kinder und kommen ur-
sprünglich aus Wynigen. Von April bis 
Mai sind sie auf Heimurlaub.
Wir freuen uns sehr von ihnen zu hören 
uns sind gespannt!

Vielleicht haben Sie sich sowieso schon 
immer gefragt, wie ein Jugendgottes-
dienst heutzutage aussieht? 
Zum Jugendgottesdienst in der Kirche 
sind alle Leute eingeladen! 
Junge und Junggebliebene, ältere und 
alte Menschen. Herzlich willkommen!

WIR FEIERN!

Das Festprogramm
Samstag, 17. Mai 2025
14.00 Uhr: Beginn Festbetrieb
 –  Spiele für Kids und Teens in der Kirche
 –  Kinderschminken
 –  Orgelbau mit einem Bausatz
 –  Hüpfkirche im Kirchhof
 –  Getränke und Verpfl egung im Festzelt
16.00 Uhr:  Giessen der Jubiläums glocke bei der Pfrundschür
18.00 Uhr:  Nachtessen im Zelt von «Phippus Fuudtrack»
22.00 Uhr:  Ende der Feierlichkeiten

Sonntag, 18. Mai 2025
9.00 Uhr:  Auspacken der am Vortag gegossenen Jubiläumsglocke vor der Kirche
9.30 Uhr:  Festgottesdienst in der Kirche 

mit Pfarrer Andreas Marti, Prof. Dr. theol., und Pfarrerin Renate Beyeler, 
zum Thema «Kirchenmusik aus 750 Jahren»

 –  Einläuten der Jubiläumsglocke 
10.45 Uhr:  Orgelmatinée mit Andreas Marti
11.30 Uhr:  Beginn Festbetrieb
 –  Spiele für Kids und Teens in der Kirche
 –  Orgelbau mit einem Bausatz
 –  Hüpfkirche im Kirchhof
 –  Getränke und Verpfl egung im Festzelt
12.00 Uhr:  Mittagessen im Zelt; Risotto von Peter Sommer
14.00 Uhr:  Volkstümliches Konzert in der Kirche 

–  Jodelduett Nina/Selina
 –  Trio Mützleberg
18.00 Uhr: Ende Festbetrieb

750 Jahre 750 Jahre 
Kirchgemeinde Kirchgemeinde Kirchgemeinde 
Rüderswil

Samstag 14 – 22 h Festbetrieb
Sonntag 09:30 h Festgottesdienst 
anschliessend Festbetrieb bis 18 h

Volkstümliches Konzert, Hüpf-
kirche, Foodtruck, Spiele für Kids, 
Marmelibahnen, Orgelmatinée, 
Kinderschminken, Glockenguss, 
Risotto, Festzelt, Orgelbausatz, 
Festbetrieb rund um die Kirche

                   www.kircheruederswil.ch
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 Signau

GOTTESDIENSTE
Freitag, 2. Mai, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht 
mit Pfr. Stephan Haldemann
in der Alterssiedlung Signau

Sonntag, 4. Mai, 9.30 Uhr
Konfirmationsgottesdienst der 
Sekklasse
mit Pfr. Stephan Haldemann
von der Konfirmandenklasse gestaltet 
zum Thema: «forever young»

Sonntag, 11. Mai
Kein Gottesdienst in Signau – herz-
liche Einladung in die Kirche Eggiwil
Predigttaxi: Christoph Gehret, Signau, 
Mobile 961 57 41

Samstag, 17. Mai, 12.30 Uhr
Trauung Uwer
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 18. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst
mit Pfr. Simon Taverna
(gemeinsamer Gottesdienst mit Eggiwil)

Samstag, 24. Mai, 12.00 Uhr
Trauung Jaun
mit Pfr. Stephan Haldemann

14.00 Uhr
Trauung Haberstich
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 25. Mai, 20.00 Uhr
Abend-Gottesdienst
mit Pfr. Stephan Haldemann

AUFFAHRT, 29. Mai, 10.00 Uhr
Bergpredigt auf dem Oberrainsberg 
mit Taufen
mit Pfr. Stephan Haldemann
Musikalische Mitwirkung: Musikgesell-
schaft Schüpbach (Bei schlechtem oder 
unsicherem Wetter findet der Gottes-
dienst – ebenfalls um 10.00 Uhr – in der 
Kirche Signau statt!)

SENIOREN
Altersfahrt 2025
Die durch die Ressortverantwortliche 
Senioren der Kirchgemeinde Signau 
Christine Mosimann organisierte Alters-
fahrt, finanziell unterstützt durch die 
Einwohnergemeinde und die Kirchge-
meinde selber, findet am Donnerstag, 
22. Mai statt. 

Abfahrt 11.00 Uhr in Schüpbach, Kreuz-
platz bzw. 11.10 Uhr in Signau, Bahnhof.

Wir freuen uns auf einen unterhaltsa-
men Ausflug durch die blühende Land-
schaft nach «???», das an einem See 
liegt, und wo es ein (etwas späteres) 
feines Zmittag gibt.

Rückkehr zwischen 17.00 und 17.30 Uhr.

Anmeldungen bis Samstag, 17. Mai an 
Christine Mosimann, Schüpbach,  
Mobile 079 681 51 60

oder an Franziska Schwarz, Signau,  
Mobile 079 790 14 89

«Traut euren 
Träumen,  
denn das Tor 
der  Ewigkeit  
ist darin  
ver borgen.»
KHALIL GIBRAN, 1883-1931, 
LIBANESISCHER PHILOSOPH UND DICHTER

VERANSTALTUNGEN

Informationsveranstaltung  
«Tree of life»
Im vergangenen Jahr wurde in Südafrika 
durch ein Team von Afrikanern und 
Schweizern das Projekt Tree of Life 
Children & Youth Ministry gegründet. 
Sein Ziel ist es, grundlegende Hilfe für 
aus ärmsten Verhältnissen stammende 
Kinder zu bieten, sowie Unterstützung, 
Führung, Ausbildung und Lehre für 
Kinder und Jugendliche. Die Begleitung 
auf dem Weg des Erwachsenwerdens 
basiert auf der Hilfe des Glaubens und 
dem Vertrauen in Jesus Christus.
Dieses Projekt wird 2025 von der Kirch-
gemeinde Signau mit der Jahressamm-
lung unterstützt – Ende Februar haben 
wir ja in der Gemeinde einen Einzah-
lungsschein verschickt. Gerne möchten 
wir das Projekt einer breiteren Öffent-
lichkeit vorstellen und laden ein zum 
Informationsabend im Pfarrstöckli 
Signau am Dienstag, 6. Mai, 20.00 Uhr. 
Lukas Blaser aus Bärau, der bei der 
Entstehung vor Ort mitgewirkt hat, 
stellt uns das Projekt «Tree of life» vor;     
mit lebensnahen Bildern und Videos 
werden wir einen Eindruck von der 
Realität im Leben der Kinder in der 
Region Pretoria / Südafrika erhalten. Der 
Besuch dieser sehr spannenden Infor-
mationsveranstaltung ist kostenlos.

Bergpredigt an Auffahrt
Wir freuen uns sehr, auch dieses Jahr an 
Auffahrt (Donnerstag, 29. Mai) bei 
Fam. Fankhauser auf dem Ober-
rainsberg einen Gottesdienst in der 
freien Natur feiern zu können. Mit Euch 
allen hoffen wir auf einen sonnigen 
Auffahrtstag. Der von Pfr. Stephan 
Haldemann geleitete Gottesdienst mit 
mehreren Taufen beginnt wie gewohnt 
um 10.00 Uhr. Sitzgelegenheit ist vor-
handen, und auch die Musikgesellschaft 
Schüpbach wirkt in verdankenswerter 
Weise wieder mit. 
Bei schlechtem oder unsicherem 
Wetter findet der Gottesdienst - eben-
falls um 10.00 Uhr – in der Kirche Signau 
statt!

Filmnacht in der Kirche
Im Rahmen der langen Nacht der 
Kirchen, einer schweizweiten Aktion, in 
der am Freitag, 23. Mai viele Kirchen 
offen bleiben, wird vielerorts ein vielfäl-
tiges Programm geboten, das zu Ge-
meinschaft und Begegnung, Altvertrau-
tem und Neuem einlädt.
In unserer Kirche wird – wiederum in 
schöner Zusammenarbeit mit der 
Kirchgemeinde Eggiwil – die beliebte 
Filmnacht durchgeführt, mit Popcorn, 
Glace und Getränken. Der Eintritt zur 
Filmnacht ist gratis!

Programm:
19.00 Uhr: «Den Himmel gibt’s echt»
Ein vierjähriger Junge, Sohn eines 
Pfarrers in Nebraska USA, sagt, er habe 
während einer Notoperation den 
Himmel erlebt. Er beschreibt seiner 
Familie, wie er nach unten schaute und 
sah, wie der Arzt arbeitete, seine Mutter 
die Menschen im Wartezimmer auffor-
derte zu beten und sein Vater in einem 
anderen Raum laut Gott anflehte, ihn 
nicht sterben zu lassen. Durch seine 
weiteren Erfahrungen und Begegnun-
gen im Himmel ist sein Vater mit dem 
Dilemma konfrontiert, ob die Nahtoder-
fahrung seines Sohnes echt oder nur 
eine Halluzination war.

21.15 Uhr: «Stadt der Engel» 
Mitten unter den Menschen bewegen 
sich Engel. Sie sind unsichtbar, können 
sich aber, wenn sie es wollen, auch 
sichtbar machen. Seth ist einer von 
ihnen in Los Angeles. Abgesehen von 
wenigen Situationen, in denen sie 
Menschen durch Berührung zu be-
stimmten Gedanken anstossen können, 
sind sie nur Beobachter und begleiten 
vor allem sterbende Menschen in die 
«andere Welt». Sie können die Gedan-
ken der Menschen lesen, sprechen jede 
Sprache und hören bei Sonnenauf- und 
Untergang dem himmlischen Chor zu, 
können jedoch keinerlei körperliche 
Empfindungen wahrnehmen. Was aber 
geschieht, wenn sich ein Engel auf 
einmal verliebt?

MEMORY-Club (Gedächtnistraining 
für Senioren)
Der MEMORY-Club, in welchem wir 
unser Gedächtnis spielerisch trainieren 
können, trifft sich auch im Februar 
wieder. Bestimmt werden wir an dieser 
Zusammenkunft in unserer Gruppe (zu 
welcher natürlich jederzeit immer 
wieder neue Gesichter hinzustossen 
dürfen) die eine oder andere lustige 
Übung für unsere geistige Fitness und 
Beweglichkeit machen können. Der 
MEMORY-Club findet statt am Freitag, 
16. Mai, wie gewohnt um 10.00 Uhr im 
Pfarrstöckli. 

Achtung: Neues Datum entgegen der 
bisherigen Ankündigung, weil am 23. Mai 
Signau-Märit ist!

Weitere Zusammenkünfte 2025:
– 27. Juni
– 25. Juli
– 29. August
– September: Kein Memory-Club
– 24. Oktober
– 21. November
– Dezember: Kein Memory-Club

Seniorenferien 2025
Wir werden unsere diesjährigen Senio-
renferientage vom Montag, 1. bis 
Freitag, 5. September noch einmal in 
Götzis (in der Nähe von Bregenz) in 
Österreich verbringen. Wir freuen uns 
schon heute auf eine fröhliche, grosse 
Gruppe, mit welcher wir bestimmt eine 
unbeschwerte und zufriedene Ferien-
woche verbringen dürfen. Nähere 
Informationen sind wie gewohnt bei 
Pfr. Stephan Haldemann erhältlich. Er 
nimmt auch schon mündliche An-
meldungen entgegen; für die schriftli-
chen wird im Juni- und im Juli- 
«reformiert.» ein Talon zu finden sein. 

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN 

Taufen
13. April:
Louanne Salzmann, Mutten, Signau
Nelian Zaugg, Dorfstrasse 171, Signau
20. April:
Luna Wäfler, Frutigen

Beerdigung
2. April:
Ida Hofstetter-Künzi, 1942
Dorfstrasse 163, Signau

«Von allen Seiten umgibst Du mich, 
Gott, und hältst Deine Hand über 
mir!»
PSALM 139,5

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch im 
Anzeiger Oberemmental) publizierten 
Amtswochen unserer Pfarrer geht es 
in erster Linie um die Beerdigungen; 
dafür ist immer derjenige Pfarrer 
zuständig, in dessen Amtswoche der 
Beerdigungstag fällt.

13. April bis 15. Juni:
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63
16. Juni bis 6. Juli:
Pfr. Simon Taverna
Mobile 079 875 71 61
7. Juli bis 31. August:
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63

MITTEILUNGEN

Besuchsdienst Signau
Begegnungen zwischen Menschen 
lassen Beziehungen wachsen. Menschen 
erfahren, dass sie von anderen wahrge-
nommen werden, sie spüren echte 
Anteilnahme an ihrem (vielleicht nicht 
immer leichten) Leben, erleben Mit-
menschlichkeit und tätige Nächstenlie-
be. All dies leisten diejenigen Besuche-
rinnen, welche im aktiven Besuchsdienst 
der Kirchgemeinde Signau mitmachen.
Wer weiss, vielleicht gibt es ja das eine 
oder andere Gemeindeglied, das sich in 
unserem Besuchsdienst auch engagie-
ren möchte? Wir sind insbesondere auf 
der Suche nach Männern, die in unse-
rem Besuchsdienst mitmachen wollen! 
Meldet Euch bei Pfr. Stephan Halde-
mann, Tel. 034 497 11 63.  Wir nehmen 
auch Meldungen entgegen von Gemein-
degliedern aus Signau und Schüpbach, 
welche gerne von jemandem besucht 
werden möchten.
Die nächste Zusammenkunft der Besu-
chenden findet am Dienstag, 29. April 
um 19.00 Uhr im Pfarrstöckli statt.

«reformiert.»-Abonnement
Liebe Gemeindeglieder
Der letzten Ausgabe des «reformiert.» 
wurde – wie grundsätzlich jedes Jahr 
– ein Einzahlungsschein für das (an und 
für sich freiwillige) Abonnement beige-
legt, verbunden mit der freundlichen 
Bitte um rege Benützung. Wir danken 
allen ganz herzlich, die unsere Gemein-
deseite und somit auch den ganzen 
regionalen Bogen der Kirchgemeinden 
des Oberemmentals im «reformiert.» 
auf diese Weise unterstützen und so 
mithelfen, den immer wieder doch 
relativ hohen Fehlbetrag zu Lasten der 
Kirchgemeinde-Kasse ein wenig abzu-
schwächen. 

JUGEND

Konfirmationen 2025
–  Konfirmation Realklasse:  

27. April, 9.30 Uhr 
Thema: «We nid jitz, de nie!»

–  Konfirmation Sekklasse:  
4. Mai, 9.30 Uhr 
Thema: «forever young»

Auch in diesem Jahr sind die Klassen 
wieder «ganz gäbig» gross, die beiden 
Konfirmationsgottesdienste können also 
von allen Interessierten besucht wer-
den. Für die Angehörigen der Konfir-
manden werden jedoch sicherheitshal-
ber jeweils Bänke reserviert sein.


